
Kiwanis ermöglicht Autorenlesung

Küssaberg – Der Kiwanis Club Walds-
hut hat im Jahr 2023 Kinderbücher an 
die Vorschüler der Kindergärten in 
Küssaberg gespendet. Am vergange-
nen Mittwoch hat der Service-Club eine 
Lesung mit der Autorin im Kadelburger 
Kindergarten ermöglicht. Dafür haupt-
sächlich verantwortlich war Rainer Ill-
mann von Kiwanis. Vor einem gro-
ßen Publikum, bestehend aus nahezu 
50 Vorschulkindern und ihren Betreu-
erinnen, las Monia Söhner aus ihrem 
ersten erschienenen Buch „Filu – du bist 

etwas Besonderes“ vor und die Kinder 
lauschten gespannt ihren Worten.

In einer kurzen Pause und auch nach 
der Lesung hatte die Autorin noch eine 
Überraschung mitgebracht. Ihr Part-
ner Philip Braun sang den Kindern das 
selbst komponierte Lied von Filu „Filu, 
niemand ist wie Du!“ vor. „Ich wünsche 
mir eine Welt, in der alle so akzeptiert 
werden, wie sie sind und aufeinander 
achten. Dieses Buch trägt dazu bei, dei-
nem Kind eine wundervolle Zukunft zu 
ebnen“ so die Ausführungen von Rainer 
Illmann.

Nach der Lesung gab es am Pult der 
Autorin eine Menschenschlange be-
stehend aus den Kindern, die alle in 
ihrem Buch, das sie von den Erziehe-
rinnen bekamen, von der Autorin eine 
Widmung zu erhalten. Mit einem Blu-
menstrauß für Monia Söhner und einer 

guten Flache Wein für Philip Braun be-
dankte sich nach der Lesung die Bür-
germeister-Stellvertreterin Liselotte 
Noth bei beiden, überbrachte Grüße 
vom Bürgermeister, der verhindert war 
und freute sich, dass diese Lesung nun 
stattgefunden hatte, weil die erst ge-
plante wegen Krankheit abgesagt wer-
den musste.

Die Autorin: Monia Söhner ist bei Heidel-
berg geboren und lebt zurzeit mit ihrem 
Partner Philip Braun in Stuttgart. Alle ihre 
geschriebenen Bücher hat sie selbst verlegt. 
Eigentlich ist sie Make-Up-Artistin von Beruf 
und hat sich während der Corona-Pandemie 
ihren Traum erfüllt, Kinderbücher zu schrei-
ben. Das erste Buch handelt davon, dass 
jedes Kind etwas Besonderes ist, im zweiten 
erschienenen Buch geht es um die Umwelt. 
„Filu rettet die Welt“.

V O N  S T E FA N  K U R C Z Y N S K I

Kinderbuchautorin Monia Söhner 
gastiert in Küssaberg. Sie erfreut 
die Kleinen und Erwachsenen im 
Kindergarten Kadelburg

Das Bild zeigt die Gestalter der Lesung im Kindergarten Kadelburg, von links: Rainer Illmann 
(Kiwanis), Nicole Aman (Leiterin Rheinheim), Philip Braun und Monia Söhner, Sina Vojisarlje-
vic (Leiterin Kadelburg), Dagmar Schöpflin (Waldkindergarten), Angela Voigt (Leitung Dangs-
tetten). Im Vordergrund: Jedes Kind hat ein Buch erhalten, sogar mit Widmung und ist stolz 
darauf. BILD:  STEFAN KURCZYNSKI

Kreis Waldshut – Peter König vom Vor-
stand der Volksbankstiftung freut sich: 
„Wir haben zusammen mit dem Ku-
ratorium der Stiftung auch für dieses 
Jahr drei wunderbare neue Förder-
preisträger gefunden.“ Und er begrüßt 
Lucia Kaiser (21) aus Todtmoos, Sarah 
Schmidt (25) aus Lauchringen und Si-
mon Eckert (22) aus Rickenbach.

Alle Drei sind zur Vorstellung aus ih-
ren Studienorten nach Waldshut-Tien-
gen angereist. Sie kennen sich unterei-
nander schon seit ihrer Schulzeit durch 
das gemeinsame Musizieren im Ver-
bandsjugendorchester (VJO). Peter Kö-
nig erklärt kurz den Sinn der Stiftung, 
die seit 36 Jahren besteht und bisher 
58 Preisträger gefördert habe: „Durch 
unser Netzwerk zu beiden Musikschu-
len im Kreis beobachten wir Sie und 
Ihre musikalische Entwicklung seit 
Längerem und haben uns einstimmig 
für Sie als diesjährige Förderpreisträger 
entschieden.“

Wie haben die drei Musiker davon 
erfahren? Sie lachen: „Durchs Telefon. 
Wir waren wohl jeder total überrascht.“ 
Und Sarah Schmidt ergänzt: „Ich war 
gerade in Marokko im Urlaub und habe 
zuerst gedacht, mit meinem Konto gäbe 
es ein Problem. Ich habe mich natürlich 
riesig gefreut.“ Sie spielte mit acht Jah-
ren zunächst Klavier und dann, ange-
regt durch ihre Schwester, Querflöte 
im Musikverein Oberlauchringen: „Ich 
wollte unbedingt auch im Verbandsju-

gendorchester mitspielen.“
Unterricht hatte sie an der Musik-

schule Südschwarzwald. Ihr Abitur 
machte sie im Jahr 2017 am Klettgau 
Gymnasium in Tiengen: „Da ich schon 
immer unbedingt Lehrerin werden 
wollte, studiere ich seit 2018 in Frei-
burg Musik und katholische Theologie 
fürs Lehramt, aktuell für den Master of 
Education und werde 2025 meinen Ab-
schluss machen. Dazu kommen inten-
sive Studien im Bereich Musiktheorie 
und Gehörbildung.“

Seit ihrem neunten Lebensjahr spielt 
die zweite Preisträgerin Lucia Kai-
ser Klarinette – sicherlich beeinflusst 
durch ihren Vater, den Opa und zwei 
Onkel, die alle dieses Instrument spiel-
ten und spielen. „Klarinette hat mir ein-
fach gefallen.“ Zunächst musizierte sie 
in der Trachtenkapelle Todtmoos. Sie 
besuchte das Scheffel-Gymnasium in 
Bad Säckingen, erhielt Unterricht an 
der dortigen Jugendmusikschule und 
machte im Jahr 2020 in Bad Säckingen 

ihr Abitur. Wie Sarah Schmidt und Si-
mon Eckert gewann sie mehrmals beim 
Wettbewerb „Jugend musiziert“.

Seit 2021 studiert sie an der Hoch-
schule für Musik in Dresden bei Pro-
fessor Fabian Dirr. Sie hat inzwischen 
viel Orchestererfahrung gesammelt 
und an mehreren Meisterkursen teil-
genommen. Ihr beruflicher Traum? 
Sie lacht: „Spielen im Orchester und 
vielleicht auch Unterrichten. Und viel-
leicht auch mal ein Erasmus-Semester 
im Ausland.“

Der dritte Preisträger Simon Eckert 
spielte bereits mit drei Jahren begeistert 
auf einer Plastiktrompete und mit sechs 
Jahren dann – wie die ganze Familie – 
auf einer richtigen Trompete. Nach der 
Realschule in Wehr besuchte er das 
Technische Gymnasium in Waldshut 
und entdeckte mit 15 Jahren seine Be-
geisterung für Jazz.

Nach dem Abitur vor knapp vier Jah-
ren und einem Freiwilligen Sozialen 
Jahr begann er in Köln sein Studium 
für Trompete (Jazz/Pop) an der Hoch-
schule für Musik und Tanz bei Professor 
Andy Haderer. Er hat seither regelmäßi-
ge Auftritte in zahlreichen Orchestern 
und Bigbands wie etwa der WDR Big-
band und steht kurz vor dem Bachelor-
Abschluss. Nach dem Master wäre sein 
beruflicher Traum eine Festanstellung 
in einer Big Band.

Alle drei Künstler wollen ihr Preis-
geld in Höhe von 3000 Euro für ihr Inst-
rument oder für ihre berufliche Weiter-
bildung investieren. Jetzt planen sie die 
musikalische Gestaltung der Feierstun-
de, in der sie ihren Preis und Urkunde 
erhalten. Die findet am 21. September 
2024 um 19 Uhr in der Kirche Maria 
Himmelfahrt in Tiengen statt und ist 
öffentlich. „Wir sind gespannt, was ihr 
musikalisch zusammenstellt,“ sagt Pe-
ter König abschließend.

Sie freuen sich über Geld  
und vor allem Anerkennung

  ➤ Volksbank-Stiftung kürt 
drei Förderpreisträger

  ➤ Freude bei Sarah Schmidt, 
Simon Eckert, Lucia Kaiser

Große Freude: Stiftungsvorstand Peter König mit den drei neuen Förderpreisträgern der Volksbank-Hochrhein-Stiftung Sarah Schmidt 
(Querflöte), Simon Eckert (Trompete) und Lucia Kaiser (Klarinette) (von links). BILD:  ROSEMARIE  T ILLESSEN
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Der Förderpreis
Der Förderpreis der Volksbank-Hoch-
rhein-Stiftung wird vom Stiftungsvor-
stand und –kuratorium ausgewählt und 
ist mit je 3000 Euro dotiert. Er wird im-
mer zwei Jahre an junge Musiktalente 
der Region verliehen, in diesem Jahr an 
Lucia Kaiser, Sarah Schmidt und Simon 
Eckert. Im dritten Jahr wechselt er mit 
dem Großen Musikpreis, der für ein 
musikalisches Lebenswerk verliehen 
wird. Aktueller Preisträger des Großen 
Musikpreises ist Chordirektor Ernst 
Raffelsberger, der mit seiner Familie in 
Jestetten lebt. Der große Musikpreis ist 
mit 12.500 Euro dotiert.

Lauchringen – Die Bundesagentur für 
Arbeit lädt am Montag, 11. März, zu ei-
nem Powerfrühstück für Wiederein-
steiger nach einer beruflichen Auszeit 
ins FaZ nach Lauchringen ein. Der in-
formative Workshop findet im Rahmen 
der beruflichen Neuorientierung „Pro-
jekt Ich“ statt und richtet sich an Men-
schen, die eine Pause von Berufsleben 
eingelegt haben und nun den Wieder-
einstieg planen oder sich beruflich neu 
orientieren möchten. Im FaZ-Cafes 
informiert Berufsberaterin Judy Flei-
scher über verschiedenste Möglichkei-
ten des Wiedereinstiegs in das Berufs-
leben. Die Teilnehmer haben während 
des Powerfrühstücks die Möglichkeit, 
sich zu vernetzen, Erfahrungen auszu-
tauschen und wichtige Informationen 
zu sammeln. Auch junge Mütter kön-
nen sich entspannt diesem wichtigen 
Thema widmen, denn die Kinder wer-
den im Faz von der Mitarbeiterin Anni-
ka Lang während der Veranstaltung be-
treut. Das Powerfrühstück beginnt um 
9 Uhr und dauert rund zwei Stunden.

Judy Fleischer ist Berufsberaterin im 
Erwerbsleben. Sie berät Menschen je-
den Alters, die nach einer Kinderpau-
se oder nach Pflege eines Angehörigen 
beruflich wieder durchstarten wollen. 
„Im Rahmen unserer Beratung wollen 
wir gemeinsam herausarbeiten, wo die 
Stärken und Fähigkeiten liegen und wo 
diese im Berufsleben eingesetzt werden 
können“, erklärt Judy Fleischer. Das Po-
werfrühstück „Projekt Ich“ ist ein neues 
Angebot, ein Workshop, verbunden mit 
einem Frühstück, das den Menschen 
auch die Hürde der ersten Kontaktauf-
nahme zur Agentur für Arbeit erleich-
tern soll. Weitere Termine finden am 
22. April und am 24. Juni ebenfalls im 
FaZ statt.

In Kooperation mit dem Diakoni-
schen Werk (DW) Hochrhein, dem Trä-
ger des Familienzentrum Hochrhein 
(FaZ) findet das Powerfrühstück statt. 
Das Angebot ist unverbindlich und kos-
tenlos. Andreas Harder, Geschäftsfüh-
rer des DW Hochrhein und Ulla Hahn, 
Leiterin des FaZ, begrüßen die Zusam-
menarbeit mit der Agentur für Arbeit 
und organisieren Frühstück und Kin-
derbetreuung. „Die Zielgruppe passt zu 
unserem FaZ und es ist uns ein großes 
Anliegen, das Projekt zu unterstützen“, 
erklärt Andreas Harder.

Das Powerfrühstück „Projekt Ich“ findet 
am 11. März, von 9 bis 11 Uhr im Familien-
zentrum Hochrhein in Lauchringen statt. 
Anmeldung ist bis 8. März im FaZ möglich, 
07741 9679923 oder Mail an: kontakt@faz-
hochrhein.de

Wiedereinstieg 
in den Beruf

Bereit fürs Powerfrühstück: Berufsberaterin 
Judy Fleischer, Andreas Harder, Geschäfts-
führer Diakonisches Werk, und Kinderbe-
treuerin Annika Lang (v. l.). BILD:  HOL ZWARTH

V O N  S A N D R A  H O L Z W A R T H

NACHRICHTEN

KONZERT

Anselm König singt in der 
Bergkirche Kadelburg
Kadelburg – Ein besonderes 
kulturelles Erlebnis findet am 
heutigen Samstag, 2. März, 
um 19 Uhr in der Kadelburger 
Bergkirche statt. Unter dem Ti-
tel „Du ich liebe dich grenzen-
los“ wird der aus Rickenbach 
stammende Künstler Anselm 
König ein Else-Lasker-Schü-
ler-Konzert in der Bergkirche 
geben. Liebeslieder der be-
rühmten Lyrikerin werden er-
klingen, aber auch Gebete und 
Exilgedichte, die Else Laskner-
Schüler im Gedichtband „Mein 
blaues Klavier“ veröffentlich-
te. In der Pause gibt es wäh-
rend eines Apéros Gelegenheit, 
die Lebensstufen der Dichte-
rin in Bildern wahrzunehmen. 
Weitere Infos unter anselm-
koenig.de und bergkirche-ka-
delburg.de. Der Eintritt ist auf 
Spendenbasis.

FAMILIENZENTRUM

Pflegestützpunkt 
bietet Beratung an
Lauchringen – Eine individuel-
le Beratung rund um das The-
ma Pflege, mit allen wichtigen 
dazugehörigen Informationen, 
bietet der Pflegestützpunkt des 
Landkreises Waldshut im Fa-
milienzentrum Lauchringen 
an am Dienstag, 5. März, von 
9 bis 11 Uhr. Eine vorherige Ter-
minvereinbarung ist erforder-
lich bei Daniela Roters unter 
07751 864255 oder per E-Mail 
an daniela.roters@landkreis-
waldshut.de.

SITZUNG

Gemeinderat bespricht  
die Hallensanierung
Lauchringen – Der Gemein-
derat Lauchringen kommt zur 
öffentlichen Sitzung zusam-
men am Donnerstag, 7. März, 
19 Uhr, im großen Sitzungssaal 
des Rathauses. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem 
der Bebauungsplan „Konstan-
zer Äcker II“, die Errichtung 
einer Lärmschutzwand im Ge-
werbegebiet „Wiggenberg“ so-
wie mehrere Arbeitsvergaben 
für die Sanierung der Gemein-
dehalle Oberlauchringen. Zu-
dem befasst sich der Rat mit ei-
nem Dienstleistungsauftrag für 
zwei Rettungsschwimmer für 
die Freibadsaison 2024.

NOTIZEN

L AU C H R I N G E N
Nicht barrierefrei: Aufgrund der 
Erneuerung der Aufzuganla-
ge sind die oberen Stockwer-
ke des Rathauses Lauchringen 
ab Montag, 4. März, für etwa 
fünf Wochen nicht barriere-
frei erreichbar. Die Räume im 
Erdgeschoss sind wie gewohnt 
barrierefrei zu erreichen, die 
oberen Stockwerke nur über 
die Treppe, informiert die 
Gemeindeverwaltung.
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